
^ ^ GAG'' H" s^s ^ >^K ^ ^H^ H" G

zur Laibacher Zeitung.
, U 117. Samstag ven 30. HtPtember 18/,3.

Z. 16^7. ( l ) Nr. 22896.
Nachdem die Pachtdauer dcö ärarischen

Schiffzugcö durch den Prußniker Canal am
Savestrome, und der dazu gehörigen halben
Hübe mit Ende Novemdcr d. I . auSläuft,
so wird die neuerliche Pachtung, und zwar auf
6 aufeinanderfolgende Jahre, vom 1. Decem-
ber lg' l3 angefangen, am 30. October d. I .
frühe l)ci dem k. k. Kreiöamtc Neustadcl, bei
welchem auch die Licitationädcdlngnijsc «ilige«
sehen werden können, vorgenommen werden.
Uedcrnahmslustige werden aufgefordert , sich
bei der Licitation, nut dem vorgeschicbcnen Va»
dium versehen, einzusinden. — Vom k. k. illyr.
Gubernium. — Laibach am 22. Sept. 16'^3.

»rcisiimtlilhe ^erlautvarunüen.
2» «640. ( , ) N r . 14727.

K u n d m a c h u n g .
Zur Verpftczungs.SlchersttlllMg für da«

M "lbach und Ecncurrenz sialionirie k. k.
M' l l tar unblber z«itw.»sen Durchmärsche, an
vcn A u t e l n V rod , Hafer, H^ , ,,„d S t roh ,
dann Serva l , auf die Zeit vom 1. November
tß^3 blb Ende März oder I u l . , mid tüclsicht-
lich der Servlce.Art lkt l bis Ende «pn l 16/.^,
w»rd am 12. October d. I .Vormlttags 10 Uhr
eine erneuerte öffentliche Sllbarrendlrungs-
Verhandlung bei dltsem Kreisamtc unt.r nach.
stehenden Bedmgungm vorgenommen w'rdcn:
1) ^)er Bedarf nach dem gegenwärtigen Trup.
penftande, m.t Ausnahme der zeitwelses, Dlnch.
Marsche, besteht beiläufig, t<5 g l . ch: »702 P^r.
Nonen Brod, ,43 Port.onen Hafer, Zo Por.
w n m Heu 2 6Pfo . , gg P,,t,onen Heu 5 10
Pf0 . , 155 Portionen Slreustroh !. 3 P f d ;
M s n a t l l c h : löo Metzen harte Holzkohlen,
Lo Pfd. Kerzen, 40 Pfb. 3 a l g ; u i e r t e l .
j ä h r i g : »000 Bund Bettenswch il zz Pfd.

— 2) Hat jeder Offerent vor > der VerHand«
lung ein Vadium von 5oo fi. bar zu erlegen,
welches am Schlüsse derselben den Nlchter?
sschcvn rückgcstlllt, vom srfteher aber bis zum
Eautwns-Erläge rüclbchalten werben wiio^
ferncrs sich vor der Commission auszuweisen,
daß er für o,e zu üoe»nchmendcn Verbindlich»
keilen sclid und hlnrcichmo vermögllch sey. —
3) Werben auch Offnte für ei^z.lne Artlkcl
angenommen, je>l.'ch wl,d oem Antwle f'^r gc-
sammle A.llkcl bc» gleichen P^ls«,, dkr V^r,ug
gegeben. — Zur Beselllgung von Benrunge»,
müssen d,c Offerte schriftlich mit dem vorge-
schriebenen Stampcl d.r Eomuusslon übelgcben
werden, und darm erklärt s«yn, daß Offerent
sich allen jenen Bestimmungen in Bezuhung
auf die Eontractsdauer, den Umfang des Ge»
schasteü u. dgl. fügen wolle, welche die ?an«
dlsbehördcn zu beschließen finden. — ^) An ,
böte von sttllvtllretendtn Offerenten werden
nur dann bcrücfsichllget, wenn sie mit einer
gerichtlich legallsirlen Vollmacht versshm sind.
— h) Nachttagsofferle, als den bestehenden
Vorschriften zuwider, werden rückgcwlesef-,
— 6. Muß der Erstehtr be» Abschluß dcs kon.
tract,s einer Caution mit 3 A der gesammtcn
Gcldertragniß lntweder im Varen oder in
Staatspapiercn nach dem Curse, odcr auch sid,i-
jussorlsch zur k. k. Mttitar-Haupt-Vc,pssegs-
Vlagaz»nscassa ollhler leisten, wobei noch be-
merkt w i l d , daß nur d«e von der k. k. Kam«
merprocuralur als güllig anerkannten Eau?
lions, Instrumente angenommen werden kön,
Ntli. — 7) Wi rd auch die Erforbe«niß für
die zeitweise" Du'chmarsche in der Hauptsta,
tlon La,bach sichergestellt, deren Größe zwar
in Voraus mcht best >umt werden kann, wofür
aber am Verhandlungbtage die nähern Bestlm,
mungcn werden oorgczeichntt wecden. — Die
wellen! Auskünfte und EonlractSbebillgnisse
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können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstun.
den in der hiesigen k. k. Mi l i tär - Vtrpftegs-
Haupt-Magazmskanzlei eingeholt werden. —
Wozu alle untei nehmungsfahlgcn Parteien ein-
ßeladcn werden. — K. K. Krelsamt Lalbach
am 2ä» September i6^3-

Klavl - unv lanvrecktliche ^erlauldail ingr,,.
Z. 16^1. (2) N r . Ü, i5.

E d i c t .
Von dcm k. k. S tad t , und Landrcchtein

Krain wlro anm»t bekannt gemacht: Es ttp
übet d^s Gesuch des Michael Ambrosch, »n die
Ausfertigung der Amortisations-Edlcie, rück.
sichtlich des auf se,nen, »n der S t . Peters-
Worstadt liegenden, der Pfarrgült S t . Peter
ln ka>dach «'il) Rect. N r . <i2 dienstbaren 2
Hofstaucn nebst «ncorporirtem Acker, zu Gun>
sien dcs Urban Suppan sett 2. Ma i ,766
intabuli'ten Urtheiles ääa. 3. October 1766/
pr. 59 st. l kr. , gewilliget wurden. Es haben
demnach alle jene, welche auf gedachte Förde»
rung aus was ,mmer für einem Necvlsgrunde
Ansprüche machen zu können uermemen, selb,
bmncn der geschlichen F'ist von emem Jahre/
scchs Wochen und die, Tagen vor diesem k. k.
S t a d t ' und Lanorcchte so gewlß abzumelden
und anhänqig zu machen, als «m W>dr«gen
auf wclleres Anlangen des heutigen Bittstel-
lers, Michael Ambrosch, die obgeoachte For,
dlvung nach Verlauf d,cser ges glichen Fr'sc
fü r gelödt«l, t lgf t« und wirkungslos erklärt
werden wnd. — Laibach am 12. Sept. i343.

37765^(3)' Nr. 65ä7.
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte l „

F?ra>n wird h>emn bekannt gemacht: Es sey
dur,.ch den Todfall deS v r . Leopolo Baumgar,
ten eine Aduocalen - stelle für Laibach und
rücksichlllch Kra^n »n Oll.digung gekommen,
demnach werden d>tjen>gen, wclchc sich um
diese erledigte Advocaten«SlelIe bewerben wol«
len, hlcnut aufgefordert, chre m.t den Wahl .
fahlgkc'ts.Decreten, den Moralita szeugnissln
und sonstigen Behelfm gehörig belegten Eom-
petcnzgesuche blnnen 4 Wochen, vom Tage der
trsten Einschaltung dieses Edictcs ,n dle Laiba.
cher Zel lung, hierorts zu überrelchm und sich
über dle Kenntniß der krain.schen ^P'ache g?.
nügend auszuweisen. — Laibach den 23. Sep,
lember l8/»3.

Z. i636. (2) N r . 6 5 ^ .
Vom k. k. S tadt , und Landcechte »n

Krain wlrd durch gegenwärtiges Ecict bckannt

gemacht: Cs sey am 2 , . September l. I .
der hlerortige Hof- und Gerichlsadlwcat und
Notar Or. Leopold Baumgartcn Mil Tode ab-
gegangen; daher sich alle jen? Parteien, deren
Geschäfte er zu besorgen hatte, wegen Ueber,
kommulig der «inschlaglgcn AchrMcn u i d
Acten an den dießfalls als (^ni-al.ol- <«̂ l uclum
aufgessclltcn Hierort,g.n A^o.calen l),-. Pab»
chall zu vclwel'den haben. — Lalbach dcn 23.
September »6/>3.

Z. l 6 ) l . (3) N.-. 277. M .
V»n dem k. k. Stadt» und Landrechte,

zugleich Merkantil- und Wcchsclgerlchte in
K r a m , w>'d bekannt gemacht, daß der hiesige
Handelsmann Earl Mal l i in seine, unter der
Firma: „E . Mal l i bestehende Tuch-, Schnitt,
und Modewaren-Handlung, dessen Schwle^
gersohn Eouard Hahn se't ». September
iL^Z als öffentlichen Gesellschafter aufgcnom«
men habe, und daß t»ese Handlung m>c glc.ch»
zeitiger Löschung der vorigen Fnma unter der
licucn D ' t a : E. Mal l l H' E. Hahn" fortge»
fürt w i rd , welche Flrma unter E,nem proto-
coll'ltwordensep. — Laldach am 12. Sept. »6^3.

Z. »617. (3) Nr . 80^7.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird den El bcn des ?eop. v. Burlo mittelst
gegenwärtigen Edicts erinntrt: Es habe wider
dlcsclben bel dilsem Gerichte I^han» Valßamo
Klaae auf Zahlung einer Wcchselfo'derung pr.
I5a fi. E. M . c. u. e. und Nechiferllgung
dcs Verbotes auf das Trankfert N r . 65g pr.
660^ Franks eingebracht und um nne Tag-
satzung, welch? hlemit auf den. 11. Occember
18/.3 Vormittags 9 llhr vor dleftm k. s. Stadt«
und Landrechte bestimmt wl rd, acb«eten. — D i l
der Aufenthaltsort der Beklagten E<ben des
Leopoldv. Burlo diesem Gerichte uiib>k.,nnt, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, , so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortiqen Gerichts«Al^oc^'n ^,-. Andreas
Vtapreth als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache racy der bestehenden
Gerichtsordnung ausgefühlt und entschieden
werden wird. — Die beklagten E'ben dcs
Leopold v. Durlo werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst crsch inen, oder inzw»'chcn oem bestimm-
ten Vertreter, Oi-. Napnch, Necbtsbchclfe an
d,e Hand zu gebm, oder auch silb sclkü cmen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem
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Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen möaen, insbesondere, da sie
sich die aus »hrer V.rabsäumung entstehen,
den Folgen selbst beizumcssen haben werden.
— Laibach den 9. September , g ^ I .

ZT^dlti. (3) N7.^6.
E d i c t .

V o n dem k. k. Stadt» und Landrechte
in Kra in wird den Ecb.n des Leopold v. Bur lo
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es
habe wider dieselben del dltscm Gerichte I o ,
hann Va lß^mo, Klage auf Zahlung einer
Wechselfordcrulig pr. I 2 0 ft. E. M . c. .̂ . e.
und Recbtfcltlgung deSVerbotes aufoasTrans-
fert pr« 66«ä Franks N r . 659 eingebracht und
um one Tagsayunss, welche hlcmit auf den , , .
December ,6^3 Vormittags 9 Uhr vor diesem
k. f Stadd und ^andrcchte bestimmt wird, g«,
b'cte'n. — Da der Aufenthaltsort dcr beklag
t in Erben des Leopold v. Bur lo diesem Ge»
richte unbekannt, und w?>l sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
m«n zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hlerortigen Gerichts«
Adl'ocaten Dr. Andreas Napreth ols Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts»
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden ryerdcn wi ld . —
Die beklagten Erben dcs Leopold v. Bur lo
wkldm dessen zu dem Ende erinnert, damtt
fie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
cder inzwischen dem bestimmten Vertreter, I ) r .
Naplc l l ) , Rechtsbehelfe an d>e Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen u.,d diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs»
mäß'gen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, dasiesichdie aus ihrer Vcrabsau«
muna. enlstchenden Felgen selbst beizumessen ha-
bcn werden. — ^»bach den 9. September » g ^ I .

^ e m t l l c l l l ^ l r l a u l v a l u l l g c n .
Z, 16.5. ( ) ) N r . ̂ 8 „

^ 0 n c u s r e n j . K u n d l n a c h u n g
z u r L i e f e r u n g d e s B e d a r f e s a n
Buch» rucka r b e l l e n u n d P a p l e r f ü r
dlc k. k. st«vcrmärkisch. i l l ? rische - Ca -
m e r a l g e f a l l e n - V e r w a l t u n g . — Am
17. October i8ä3 Vormittags um 9 Uhr
wird in dem Amtlgebäude dcr k. f. steplsch«
ll lyr'schii Cameralgefallen ° V o w ^ l i u n g zu
Grätz ln dtr zwclten Scickg^ssc N r . 224 eine
öffclullche Abmmderuigö-Vlrstclgcrung zur

SlchersteNung des Vedarfes an Buchdrucker-
bciten und Papiergattungcn für diese k. k.
Eamcralgefallen Verwaltung und ihre Unter,
behördeli abgehalten werden. — D r u c k - A r »
b e i t c n wurde,, in Eir-em Iah ,e auf i ^ Nicß
Druckpapier,67 Rl»ß Couuertp^pier, / l l Rttß
weißem Mittelconceptpept!.'', i5c»R eß blauem
Mlliclconccptpapier, «7 Nicß sogenanntcm I o -
hannkalijlclpapler, I 7 3 N>eß Gioßkanzleipapis»',
175 N>cß blau>m Großconc<ptpapier, 2 1 , Nicß
Klcinmedlankanzlcipapier, 392 Nieß Großme-
diatikan^leipaplcr, ,23N>cß Mittelregalpap^er,
23NicßGroß egalvaplcr, /»Rieß Imperlalvaples,
u. i I Nleß Packpapier benöih'gt und a u ^ e f ü h r l .
— An u n b e 0 ruckt e m P a p l cr 'der, als
Kanzle i , und Schreibmateriale wurden m
Elncm Ia»ve 8 N l ß ^ouvertpav'cr, i 5 l N>cß
blaues Mltelcl)nceptpapier, 161 R>eß soge-
nanntes Iohannkanzleipavier, i o Nieß Groß-
kan^lelvaper. 5 N>>ß Klelnmcdlanpapier, g
N,cß G^ßmcdlanpaper, l̂ z Nicß Packpapier,
9 R,eß Fließpapier und 10 Rlcß Poftpapler
bezogen. Dem srsscher wi,d nicht dafür ge-
b ü ' g i , daß auch in Hinkunft die gle'chc Menge
Buchdruckarbeiten mlt den dazu erforderlll
chcn Papiergaltungcn, dann die gleiche Menge
des als Kanzlei» und Schrelbmateriule bezeich-
neten Papieres werde bestellt und abgenommen
werden. — Dem Erstcher wird odl>egen d»e
Destcllungen, ohne Rücksicht, ob sie gröhcr
oder geringer als der vorstehend au^e^lesen«
Verbrauch ausfallen, auf der Grundlage der
Lieferungsbedingungen zu erfül len, und er :st
nicht berechtiget, c»nen Entschadigungsansvru^
aus dem Titel dcs größern oder a.crlngeren
Umfanges der Bestellungen und dcs Bezuges
zu evhcben. — Die Paplerlllferusig zu den
Buchdruckarbct n wird von der L>eferung der
lftztcrcn nlcht qetrennt, somit die Lieferung
der Buchdruckalbeiien und des dazu erfordere
lichen Papieres nur einem und demselben Un-
tcrlnhmer überlassen. — Dagegen »st es nichi
nothwendig, daß dieser auch der Erstchcr dcd
L'eferung dcs unbedruckten, als Schreib- unr
Kanzlennateriale bezcichneten Papieres sey. —
Der E'stcher hat nach Maßgabe der zerglic^
denen Bestimmungen der von ihm einzusehen«
den Licltations- und VeNragsbebingnisse dlt
Bcsicüu^gkn zu Gray, Klagenfurt und L<nbacd,
so wie es jedesmal gefordert w i r d , auszufüh-
ren, und an jM'-m dieser O r t e , wo er m ^ l
selbst dcn dauernden Wohnsitz bat, auf sc„n'
Gcfahr und K^'stcn Bestellt? zu dcncnntn, m,t
dcneil ric dcstellinde Behörde ,n unmillcldütt
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Berührung tr«t<n kann. —DtrAbminderungs-
verhandlunq werden die bisherigen Lieferung«»
p:c,sc als Flscalprcise zum Giundc gelegt, und
nebst de«i del dieser Verhandlung zu machenden
mündlich:» Anboten werden auchschrlfcllcheklife-
«ungscffite abgenommen. — Zur mündlichen
Verhandlung, wie auch als schriftlicher Offe,
rent w>rd Jedermann zugelassen/ der „ach den
lanoesgeschcn zu emem Unternehmen dieser
Urt geeig'lt »st; nur muß ' dcr ^llfcrungolu
flige, m so fern er zu, mündl'chcn Verhäng
lung elscheil^c, cm R^u^cld (Vadlum) nnt
Ei»ihundc»t Gulden E. M . »m Baren der Ll l l -
tatlonecomnusslon erlegen, edcr über dcss«n
Erlag sich mlt dem DevosiiclNche,nl emer k. k.
Gefallen-. Halipr- ober Bezn kdcassa ausweisen j
,cdeö schrlflllchc Offert abcr muß mll der Qu»t-
lung über cm solchergestalt dcl^IIt.s Dcposilum
dtlegtseyn. — DerErstchii t>t die Elfüllung
der eingeganZenen Vertragkvtll»ndlichkciten
durch eine mit zehn Pe'cemen des Erstehungs«
betrages zu le»stende Eauucli sicher zu stcllen.
— Offerte müss<n bestimnn und dtull'ch ab-
gefaßt seyn, ben Anbot zc>gl>edcrt in Z»ff<rn
und Buch!iaben enthalten; der Offerenl hat
darin zu erklären, daß er die Verlragsbedln»
Zungen kenne, und sich denselben unterwerfe.
Die Offerte sind ron den Offerenlen eigenhän-
dig zu schreiben, m>t Vor» und Zunamen,
Charakter und Wuhnort zu unterschreiben,
und insofern der Offerent nicht in der Pro-
vinz domlcilirt, muß d»c Unllrschclft Vorschrift,
wäßlg leaallsirt seyn. — D»e signung des
Ll fcrungslustigen zur Einhaltung des Unter-
nehmens/ insofern solche nichl schon aus dessen
St ' l l ung und Beschäftigung außer Zweifel ist,
muß auf llgale Art ausgewiesen werden. —
Schriftliche Offerte müssen für jedes obiger
beider Unternehmungen getrennt abgefaßt und
emgereicht werden. Offerte zur Lieferung der
BruchdruckarbtUcn sammt dcm dazu crforderl«-
chcn Papiere sind zu überschreiben: «Offert
zur Lieferung des Bedarfes an BuchdruckcAr«
bellen mlt Papier für d,e k. k. stcyrisch.illplische
0'ameralgefällen - Verwaltung.« Offerte über
die Lieferung des als Kanzle- und Schreibma-
teriale nöthigen Papieres haben die Uctnrschrift
zu erhalten: „Offert zur Wftrung des Bedar-
fes an Papirrgattungen für die k. k. steyerm.
lNvr. Eamiralgefällen-Verwaliung." — Der-
lei Offerte sind längstens bis i5-October 1843
Mittags >2 Uhl >n der Kanzle» des Vorstan,
des ber k. k. stcprlsch illvrlschcn CameralgefaNen»
Verwaltung versiegelt e'nzuriichen. -— Offerte,

deren Inhal t Zweifeln Raum gibt, welche
nicht ganz deutlich und bestimmt abgefaßt sind;
Bcruf«!'gen auf andere Anboic, oder sclbstge«
n'ähllc Iltberibedinquligfn «nlhallen; d»l,en
»rgcnd ein Erfordern tz »angelt, w,e auch jenc,
rrclche nach Ablauf dcr zur lf lne>chu^g festge:
seylcli Frist eingebracht w'-rden, blc,hen un<
be'ücksichllget. — B i i cle,chcn Alibolen h^t
der bei der mündlichen V^Handlung verbllc«
bcp.e Mln^el^ltende vor dcm schr,flllchcli Offc«
rcnlen den Vorzug Zw scheu zwei gau; glei-
chen schriflllch'N Off rten enlschcldct das ^»os.
— Dle schriftlichen Offert« we>d,n n>G gt,
schlossen r̂ mündlicher Abmmd" uligrl) l h'Nd?
lun>i in Gegenwart aller Vüilanicn e öffnet.
— Die LlefklUng wi^d auf dlc» odel sechs
nachemandtr folgende Vt lwal tun^ jahrc, nam-
l,ch »6^4, l645 und 1646, oder auch auf die
weltclll folgenden V<twaltungsjahrc 1847,
,8><9 und iL/ ig aufgeboten, und die Cameral-
g^falleN'Velruallung behalt sich das Necht vor,
den Erfolg der Asminderun<Ul.'clhä!idlung sür
die Dauer von H oder 6 Verwallmigsjabr'en
nach ihrer freien Wahl zu gen.hmigcn, je nach.
dem sie das Elne oder das Andere vorteilhaf-
ter sindet. — Der mündliche Ersteher bleibt
von dem Zeitpuncte der geschlossenen mündll»
chen «bstc'gerung, der schrlftllche Offerent
von dem Zeitpuncte der Ueberreichung des
Offertes für den Anbot verbindlich; dle Ver^
bindlichkeit der Cameralgefall«n» Vt lwal lung
begi»,nt e»st mit dem Zeitpuncte, in welchem
dem Bcstbieter die Rat'.fication des Anbotes
blk«nnt gemacht wird. — D«s Vadium des
Etfiehers wird zurückbehalten, und die zu lei-
stende «oution eingerechnet; die baren Vadien
der andern mündlichen klcttatanten werden gleich
nach geschlossener kicltation zurückgestellt; die
Fk'islgmachung der bei Gefallscassen erlegten Va»
dien, und des etwa den schr,fll>chen Offerten
bei^legten baren Geldes erfolgt gleichzeitig
mit dem Beschlusse über den Erfolg der Ver-
handlung. — Die zergliederten näheren Lcita-
tions» und Eontractsbedlngungen können in den
gewöhnlichen Amtsstunden be» den k. k. Came«
ralgefallen « Verwaltungs - Oecoriomaten zu
Gray, Wien, Prag, Brunn Lemberg, Innsbruck
undTriest, dann be, dm Camera!»Bezirls, Ver°
waltung<n in Steyermark und I l l v " e n vor»
laufig eingesehen, und werden auch bei der Hb,
minoerungs: Verhandlung öffentlich verlesen
werden. — Von der f. k steyermärkisch- illpri«
schen Cameralglfallen» Verwaltung. Gray am
,5 . September i 8 ^ 2 .


